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Hallo Freunde des SPC!
Nun ist das info wieder fast fertio. Und unsere
Befilrchtuno. das die Mitoliederzahl rapide auf die
Halfte absinken wiirde. hat sich oottlob nicht
bestatiot Zwar konnen wir auch keine neue
Fiekdrdmarlie wie das Hochwasser zur Zeit hier in
Kain verzeichnen. aber 127 Mltolleder sind kein
schlechter Start. 0b wir ailerdinos auch in
diesem .iahr die 150 erreichen. bleibt abzuwarten.
wie in jedem Jahr. wollen wir auch diesmal wieder
ein wenio Statistik betreiben. Zuerst einmal ein
Fiockoiick auf die Mitoliederentwlckluno. die etwas
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wie immer wollten wir auch wissen. welche
Geräte ihr benutzt. Und hier sleich die erste
0berraschuno= der ensties der 128er Rechner.
auch der SAM leote um 2 weitere User zu. Dazu
ein veroleich zum 'v*oriahr=

1995 1994
5pıctrum 4BK . . . . ..B1.....5#
Spectrum 12BK._...35..._.35
Spectrum +2 _ _ _ _ _ ._1B _ _ _ _ __9
Spectrum +2fl _ . _ _ ..17_..._14
Sμıntrum +3 . . . . . . ..5 . . . . ..3
SHH Cnuμı . _ . _ . . . ..1E...._14

43“ 123“ +2 +2fl +3 Sflfi
H1 35 lfl 17 5 15

Einise User besitzen oielch mehrere Fiechner. von
daher eroibt die Addition durch Mehrfach-
nennunoen l?2. also mehr als Ciubmltolieder.
Dasoleiche oilt for die verschiedenen
Speichermedien. Auch hier scheint es beliebt zu
sein. oleich mehrere Susteme zu besitzen.
hauptsachlich in Verblnduno zum Microdrive. das
immer noch sehr stark einoesetzt wird.
Erstaunlich die Zahl derer. die "nur" mit dem
Urmedium Kassette arbeiten. Bei Antworten. wo
Kassette und ein anderes Speichermedium
aufoetohrt waren. haben wir nur das andere
oewertet. Naturiich oreift man hier und dort
noch zur Kassette. aber hauptsachlich. so denken
wir. werden doch die schnelleren Susteme
bevorzuot.

5pı±:hırııdiın=
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Desweiteren wurden oenannt= F00 3000. Harddisk.
Selbstbau 3.5"x5.25"-IF. viscount-Fioppu«Sustem.
wafadrive und ZX-Flbppu_
Bel den Druckern ist es die oleiche verwirrende
vielfalt wie in den Jahren zuvor. Fast Jeder Top
ist vertreten. hauptsachlich aber STAR-. Epson-
und Seikosha-Drucker. Einioe wenioe verwenden
noch das Sinclair Drioinai oder den Alphacom.
Ganze 32 User kommen oanzlich ohne einen
Drucker aus.
Das Multiface bleibt bei den Add-0ns mit 44
Nennunoen vor dem videoface (25). weiterhin
wurden oenannt= als Druckhilfen das LPrint ill i2l.
serielle und paraileie Drucker-IF sowie Fiamprint
i2l_ Sprachausoebe und Musikfans benutzen u. a.
Currah-Speech tel. RAM Music Machine iäl.
dlrtronic-Sound-IF i2l. Soundboxen (3). MIDI-IF
sowie Specürum. Ftir In- und Dutput sareen iFl.
Joustick-lFs. Mauss iAM><. Genius. Kempston und
Atarll. Pio. Bosch-Eaur-Scanner. RGB-lFs.
Multicard 1.1. A10 Wandler. Modem. Videotext (il.
Fax ill. MST Two Face und Macface ll {?l. Als
Grafikhilfen werden Liohtpen und Dioltal›~Tracer
E21 benutzt. Zur Steueruno werden 150-Face und
das iF von Fisher Technik alnoesetzt_ Eprommer
i2l haben wohl an Bedeutuno verloren. Und einioe
wenioe benutzen ein Soft~ oder HDT-ROM.
Sailiivuser benutzen hauptsachlich das Comme«
oder Parailel¬iF. Mouse~lF i2l. 1 MB Erweiteruno.
Harddisk. Modem (21 sowie einen SAM
Soundsampler.
Bei den Anwendunoen liest Teictverarbeituno (28)
und DTP i15l vorn. oeioiot von Spielen i31.
hauptsachlich Adventures. Schach. Strateoiel.
Zum Proorarnmieren werden verschiedene
Assembler (13). Basic (al. Beta-Basic t-fil. sowie
Pascal i4l. C (4). Lisp und Compiler einoesetzt_
zum Zeichnen Pirt~Stuı:ilo tel. Artist oder CAD.
Utilities und Toolkits tal werden haufio oenannt_
weitere Nennunoen waren: Masterflle (Sl.
Omnicalc. Demos (nur Zmall. MIDI und CFUM.
SAM-User lieben MODs (31. Eillderrßrafik (31 und
Demos (21. Ansonsten benutzen sie SAM-Dice.
Utilities. E~Tracker. Notepad. Comet-Assembler.
Masteraasic und Amrad (ie einmal oenanntl.
Spiele E2] oehoren hier eher zur Ausnahme?
Soweit die Ubersicht aus den .antworten auf den
Postkarten. Nachstesmal foloen die Themen. die
im info vermifit werden. Bis dahin weiterhin
Happel Computing. Das wohin-Team
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mit srtııroni HDR Dani so/ıuiı
 

Festplatte und
Raıııdlsk kooperieren
Nachdem ich meine Festplatte fertlo hatte.
tauchte natiiriich ein Problem auf. ich konnte
mittels eines kleinen Prosramrns die Kopie hin
und herbeweoen und Sektoren schreiben und lesen.
aber in wirklichkeit konnte ich die Festplatte
nicht so effektiv nutzen. wie eine Diskette.
Roeiof Konino hat seine Festplatte in das BPUS
Sustem fur seinen Spectrum lnteorlert. sicher
eine eleoante Losuno als erster Schritt.
Theoretisch konnte das oleiche mit MASTERDDS
auf dem SAM oemacht werden. aber das ist
trotzdem viel Arbeit und ich wollte meine
Festplatte so schnell wie mooiich in Betrieb
nehmen. Die Antwort: ein kleines BASIC
Prooramm und ein prlmitiver Festplattentrelber
in Maschinencode. Auch fiir alle. die keine
Festplatte haben. ist die 'MENU' Routine nicht
uninteressant.
Das BASIC Prooramm zeiot ein Menu am Schirm.
in der Praxis eine Auswahl von Disketten. die als
Kopie auf der Festplatte aboeleot sind.
Bei mir ist das z. B.:

LFTILITYI iunterschiedliche Proorammel
AMRAD (mein Amateurfunkprooramml
PCSUITEI irneln IBM PC Converter]
SPECMAK1 [Spectrum Emulator)
SPECMAK2 tSpielel
HDD PLAYER tspielt MDD Musik Files)
COMET (280 Assembler und Files)
usw.

wenn ein Menu item selektiert ist. wird eine
Ramdlsk oeneriert und der oanze Dlsketteninhait
einfach in die RAMDISK automatisch oeladen. Das
Probiem dabei ist. das eine RAMDISK
normalerweise Device 'd3' ist und fast alle
Software Device 'dl' benutzt. Das ist aber fur
den Sam kein Problem. dann mit dem Befehl:

ALTER DE'v'iCE 1 T0 3
werden alle Kommandos for Device 'dl'
automatisch auf die RAMDISK 'o3' oelenkt. Taste
Fa wird umprooramrniert und iedesmal. wenn
diese oedrtlckt wird. wird mein Menu Prooramm
wieder oeladen. Sollte in der RAMDISK ein 'Auto'
File dabei sein. wird dieses automatisch
oestartet_
Nun kann ich mit meiner RAMDISK arbeiten wie
mit einer sehr schnellen Diskette. wenn ich
fertio bin drücke ich 'FB' und mein Menu ist
wieder auf dem Bildschirm. ich kann nun eine neue
Auswahl machen. Natürlich konnte es sein. das
ich neue Prooramme oder Daten in die RAMDISK
oeschrieben habe. dann wahle ich nach Aufruf
meines Menu Prooramms den entsprechenden
Eintrao wieder und drucke RETURN mití_1_ 

Sumbai-Shift zusammen. und der neue inhalt wird
wieder auf die Festplatte beschrieben.
Die erste Version. die hier oezeiot wird. ist ein
bißchen primitiv. aber sie funktioniert. Die
RAMDISK wird auf 200K oesetzt. oroa oenuo fiir
alle normalen Al-itivitaten und iadt viel schneller
als ?BOK. Spater werde ich die Große variabel
machen. Jede komplette RAMDISK nimmt nur B
Spuren auf einer 21MB Festplatte ein. was
bedeutet. das tiber 100 RAMDISKS auf der
Festplatte Platz finden. Auf meinem Arbeitstlsch
hatte ich fruher einen Haufen Disketten und wenn
ich eine suchte. war es sicher die letzte. die ich
anschaute. oder sie lan bereits außer meiner
Sichtweite auf dem Boden. Das ist nun alles dank
meiner Festpiatte kein Problem mehr. und die
Disketten bleiben eeschutzt In ihren Kisten.
Das BASIC Prooramm habe ich hier mit
aboedruckt. ich hoffe. das es auch filr
Nichtfestpiatten Benutzer interessant ist. denn
es enthalt eine MENU procedure toeschrieben von
Dave Tonksl. sehr aut oemacht und ntltzlich in
unterschiedlichen BASIC Proorammen iich benutze
sie sehr nftl. sie ist FREE'wARE und darf von
iedem in seinen Proorammen benutzt werden-
Man braucht nur die Zeilen 10 bis 140. die die
Menuoraphik vorbereiten und die Prozedur
'setchoice ir. wobei it das Menu Nummer 0 oder 1
usw. benennt. Mit diesem Konzept konnen
unterschiedliche Menus selektiert werden. Der
inhalt von MENU 0 wird in DATA Statements von
Zeile 9800 bis 9809 aboespeichert. MENU 1 von
9810 bis 9019 usw. Die ersten paar Datenwerte
in Zeile SB00 sind die Anzahl der 'Items' und der
Lande des Textes fur MENU 0. Danach wird die
Prozedur 'dismenu u.z' aufoerufen. wobei 'u' und 'z'
die Anfanoszeiie und Zeichenpositlon fiir den
Anfano des Menus bestimmen. wenn ein Menu auf
dem Schirm ist. kann mit den Cursortasten ein
Balken beweot und mit 'RETURN' und 'SPACE' ein
item selektiert werden. Zurück in das Hauptmenu
kommt man über die variable 'sel'. sie enthalt die
selektierte Item Nummer. Durch einen Veroleich
von 'sel' und 'dm1'. z. B.:

IF sei=dm1 THEN
ist es mllolich zu bestimmen. wann das letzte
Menu item selektiert ist. das als 'ENDE' oder
'NAECHSTES' benutzt sein kann. Dieses Menu
Konzept kann euren Proorammen eine sehr
professionelle Dberflache verleihen.
'vielleicht ebenfalls interessant ist die
Umprooramrnleruno der Tasten F?. FB und FS mit
dem DEFKEY Befehl. der von den meisten Leuten
selten benutzt wird. aber sehr nützlich ist. wie
erwahnt bootet FB mein Menu Prooramm. wahrend
F? so umproorammiert wurde. das wenn sie
oedrtlckt wird. meine Festplatte schlafen oeht
(Sleep model.



wler mit viel Mut die Festpiattenschmttstelle
oebaut hat oder bauen will. kann von mir das
komplette Proorarnm bekommen. naturlich auch
mit dem Maschincode Treiber dabei.
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HEH ııeııeııııııııııınıııııııı
HEH ı HUTDHEND F09 HARD DISK ı
REH 1 (cl Spencer 1994 9
REM ı v1.2 ı
REM ıııııııııııııııııııııııııı
REM
REH
HEH

li Graphics dıfiniticn II

PÜHE U00 CHHI 154,0,0,255,0,0,255,
0,0,39,3E,3E,35,3E,35,36,3E
PUKE U09 EHH$ 155,0,0,E3,32,32,39,
35,35,0,0,252,4,4,220,35,35
POKE U03 0HH$ l50,35,3E,39,32,32,
es,o,d,ae,se,ees,4,4,2s2,n,d
PDKE U09 CHE! 1E0,1G,40,G3,130,0,
0,0,0,0,0,0,0,130,E9,40,1E
POKE U09 EHRQ 1E2,3E,3E,39,32,32,
39,3E,3E,3E,35,229,4,4,29,3E,3E
HEH
HEH Ii Hain prpgram ll
HEH
HLTEH DEVICE 1 T0 1
DEVICE d1
HDDE 3
IHVEHSE 0
CSIZE B,[
LIST FDHHRT 1
HIHDDH
CLS
PRINT HT D,15;"ıı 21MB HHRD~DI5K
UTILITY 11"; HT 1,20;"Cc] Spcnccr
1994"
LDHD "hddr±v1D"CO0E
sıtchcicu 0

dismınu 5,29
If sulıdmi THEH GD TD 390
LET cffaet=C991-1195
LET a=IHT Ccffcetf255], h=nffuct
-Eaı25E]
PDKE 51DD9,255,a,h,40
IF flag THEH PDHE 910D3,0
ELSE FDHHHT "d9",1,40
HEH in Call machine :nde read!
writı II

CHLL 61000
HLTEH DEVICE 1 T0 3
CL9
DIHII
DEF KETCDDE 199
DUT 191,24?
DUT 199,&cD
DUT 199,0
DEF KEYEDDE 200
DEVICE dl
HLTER DE?ICE 1 TD 1
BDDT
IF IHKET#="" THEH DDDT

370
330
390

400
410

1000
1010
1020
1030
1040
1050

1050

1070

1090

1090
1100
1110
1120
1130

1140
1150
1150
1170
1130

1190

1200

1210
1300
1310
1320
1330
1340
1350
1360
1370
1390
9900

DELETE 10 TD 9999
STDP
HLTER DEVICE 1 T0 1
CL5
DELETE 10 T0 9999
STDP
DEF FHDC dismcnu r,c

ESIZE 9,9
LDCHL a
LDCHL ch
LDCHL q
IHVEHEE 1
PRINT HT r,c;EHH# 156;5THIHGfi
[LEH9THE2,chnice$1,CHH9 1541;
CHHÜ 157
PRINT HT r+1,c;0HRO 155; IHVEHSE
0; cI1ı:ı:I.cıı#[1]; IHVEHEE 1; EHFI$ 155
LET ch=LEHGTHE1,chc1cc$]
FOH q=2 T0 ch
Pnznr n† F+q,a;cHne ıseianaıeae
Ec];CHH$ 155

HEHT q
PHIHT HT r+1+ch,c;CHR$ 159;
STHIHGÜELEHETHEZ,chniceij,EHH9
154];EHHl 159
LET ıı1=1
LET a=CODE IHKEY$
IF ı=19 DH ı=32 THEH 90 T0 1190
IF a<1D DR a>11 THEN GD T0 1100
PHIHT IHUEHSE 1; HT r+uc1,c+1;
chnica$[9ı1];
IF a=11 THEH LET ce1=sc1-1
IF a=10 THEH LET sc1=ce1+1
LET ıı1=ıe1 HDD ch
IF 93120 THEH LET Bclıch
PHIHT IHUEHSE 0; HT r+sc1,c+1;
chciccilaıli
BEEP .02,D
GD TD 1100
BEEP .2,1D
IHUEHSE 0
LET f1ap=D
IF IH 32?EE=93 THEN LET f1ap=1

END PHDC
DEF FHDE cıtchcicc hlcck

LET h1pck=h1nck#1D+9900
RESTDRE hlcck
HE90 dm1,dm2
0IH chcicı$Edm1,dm21
FUR z=1 T0 dml

HEHD chciccfifizl
NEXT z

END PHDC
DHTH

9, 10, "UTILIT`i'1",. "'flI"IFlfl0", "F'l.`¦SUITE1",
"seecnnkı"."sPEcNnks","HonPLnvEn
,"coHE†","Pnnnos","Ex1T"

9999 ELEHH
SHUE DVEH "HUTÜHEHU" LINE 10

lan D. Spencer. Fichtenweo 101:
53004 Much. Telefon 02245rlß57
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Soııderzelchensatz
HUDG und
SYSTEM-HEAP
im Druclterfunt befinden sich ab ASCII 169
nützliche Zeichen wie B. 1x2. 114. ~==. wie man
diese auf die SAM-Tastatur beiıummt. habe ich
euch im Dezember beisebracht. Subald das setan
ist. macht es richtisı Snaß. mit MasterScratch
diese Zeichen zu tinnen. wie aber brinuen wir sie
in BASIC zu Gesicht? Start ihrer Bitmans im
SAM ist Sv'AR B3? LHUDGJ. wir ltbnnen aber
nicht einfach die Definitienen an die UDG 120-IBB
ranhanuen. da dieser Platz vum SAM uebraucht
wird.
Eine Mtlsllichlteit ist. sich im St-.ıstem-Hean. einer
Art Stack. Platz dafur zu schaffen. MasterBASlC
verwaltet diesen Hean mit Hilfe der Funlttiun
RESERVEDO. Der benutiute Sneichernlatz in Bi-ites
wird als Aruument anueseben. dann reserviert die
Funlttlun einen Blucit dieser Lande und snuckt
seine Anfanusadresse als wert aus. Beim ersten
Mal ist dies 4000h.
Anfanu des uesamten Sustem-Heans ist SVAH
450 iHF'STl. Ende SVAH 456 (HEAPENDJ minus 1.
Es nützt aber nichts. diese einfach zu POKENl
Ftir unseren Funt freue ich ab. ub schuh seniisend
Platz durch ein vurheriues BESEFWED da ist. ehe
ich Fiaum anfurdere=

LET p1ıt:=[255-169113
IF mbas HHD EDPEEK SUHH 455-DPEEK
EVHR 45H]<p1atz THEH LET adr=
HE5EHUED[p1atI]: ELSE LET ıdr=&4ÜDD
LUHD "Snnd:r-fnt"EDDE adr,μ1atz
DPÜKE SUHH E37,ıdr

Fur SAMBASIC wird einfach der unnehln
vurhandene Baum uenummen. unne inn zu
reservieren. Das File "Sunder.fnt" itdnnt ihr van
mir bekumrnen uder aus der Freesuft in
"Startun". Hier der inhalt:

f¬i.ii<<››zsai=;=§si
aållleålflfl '-J-¬-
H- _ = _

--..=«=ıı=ı -I'-==I=-F 1-..-ı-H-^fı| zı-sıfl'-F- -eıızırlı-1=II -I-=:ı_='ı'i= ..,¦„._ı 4~..3=¦'F-' ::IiIII|' H'II= ıı:J1%'H

====l¬'-'- '“1F=|JL' =1nr'f'=*=

I-¬~l¦"'111¬ır'='in 5 -E12
ıflı'

Character 255 sibt es weder auf dem Drucker
nach beim SAM. Durt bewirkt er aiss Präfix. dafl
ein nachfuisender Character (Cude 32-1321 als
Iıêiäën sedeutet wird. z.B.= CHfis 2S5+"a" ist

CUHSÜB-CHARACTEH
wenn ihr einen vullstandisen Uniautfunt. ASCII
128-160 seladen habt. verandert sich der Cursur
uhnefmit Cans Shift in SAMBAIC auf Cru (das C
mit Cedillel. weil er nur über zwei Character
definiert ist und keine eiuene Bitman besitzt.
MasterBASiC weicht auf Character lE59.f1?0 aus.
die wir aber evtl. mit unserem Sunderfunt
ubeschreiben. weiche Alternativen haben wir?
in SAMBASIQ POKE SVAR 1.' c“. -=› einfacher
Bibel: und 'c' ftir 'Canitalä
ln MasterBAS1C= POKE SVAH 1.250.254.
vdrausuesetzt. die Sunderzeichen ASCII 250 und
254 sind z. B. wie uben ahäseben definiert. Das
sibt dann ein if-ıieines und ein srußes líastchen.
MASTEBBASIC SPEICI-IEBN
Es ist leicht. die Umlaute in BLOCKS 2 und die
veranderunuen der extra Sustemvariablen iwie
war's z.B. mit P0l<E XVAH 2.00?) zum nachsten
Bauten rllberzuretten. Dafür bietet Dr. wriuht
einen elsenen Befehl. SAVE BO0T.
Bevur wir ihn benutzen. mussen wir Jede FiAMDisi~'.
und die MasterBASiC internen Umlaute aus~
schalten. sunst uibt's nach erneutem Buuten bbse
Llberraschunsen mit Difi 3 und aud. Alsu bitte su:

FÜHHHT "d3",U bim. "d4",...
BLÜCK5 Ü
SHUE BÜÜT "HD+HBfiS17“ u_a.
BLÜEK5 2
FDHHHT "d3",2,17fl D.ä.

BEMEHKLING zu lans Sustem Pultes
P0l<E 230904 hat heine wirltunu auf den
Breahbuttun!

IEWS
Laut FÜBMAT U95 verkaufen Fiumantic Ftubut ihre
letzten Huitiface. Im Januar hatten sie nuch ca.
100 Multiface120 fur 19.9Sı. außerdem Llfeuuard
und Genie ftir ie Sn. ihre Adresse=
Fiumantic Fiubut. 54 Deanscraft Avenue. Ldndun.
Nws BEN. Tel.: 0101 200 80?0.
Die RAM-Erwelterunu auf 51211 ftir SAH5 mit
25E`›l< uibt es duch! Fur 34.9511 bei west Cuast
Cumnuters.

lnuu Hesenaclt. wiihelmstr. 156
13595 Berlin. Tel: 0303312130
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Blldkoııvertlerung von
PC/Amiga
Seit einluer Zeit beschaftiue ich mich schuh
intensiv mit den verschiedensten Granhik-
furmaten und deren Kanvertierunu auf den
Sneccu. Da sicher auch außer mir nach andere
User daran interessiert sind. var allem die
Dema- und Snlelecader. uebe ich hier einlue
meiner Erfahrunuen weiter. Eine vuraussetzunu
mußt ihr schuh erfüllen: Ein Disketteninterface
zu besitzen. mit dem man MS~DOS Files lesen
kann. +D ader 0nus mit dem Prauramm "DasCun".
das ihr beim SPC erhalten kannt tvielen Dank an
wat-la fürs zuschicken). erfiillt diese veraus-
setzunu hervurrauend. man kann auch den SAM
mit dem Prauramm PC-Suite van lan Snencer
ader kE-DiSk benutzen. das auf FRED 36 war.
Zuerst zu den Amisa Granhlkfurmaten. Der
Amlua kennt verschiedene Fliefarmate fiir Bilder.
Da ist erstmal das IFF ACBM. dessen Aufbau an
den des SAM erinnert und das einzlue ist. das
vun Amina Basic ueladen werden kann. und das
auch nur mit einer uraßeren Subruutine. Der
Aufbau seht fuluendermaßen: Die Daten vun
.ietiem Pixel werden hintereinander irn Slfleicher
abueleut. wabei es am unkamniiziertesten bei 2. 4
und lß Farhmudus ueht. ich habe es nicht
ausurublert. denn das Granhikfarmat wird kaum
mehr benutzt. aber der 2-Farbmudus kannte ftir
den Snectrum uenießbar sein. ACBM bedeutet
tlbriuens Amisla Cuntinuus Bit Man.
Der IFF ILBM ist vun dem Aufbau her ein
Snieueiblld dessen. was in Arnluas Granhiksnelcher
steht. Es bedeutet interLeaved Bit Man und ist
das am weitestem verbreitete Furmat. Nur AMDS
und Biitzßasic kann es einlesen (Leute. merkt
euch. 0ruinal Amina Basic ist Schratti). ansunsten
aber alle anderen Prusramme wie Deluxe Paint.
und Hardware: ßlnner und Diuitizer verwenden
ILBM. Der Aufbau vun diesem Granhikfarmai
entsnricht mehreren Llberelnanderueieuten Srlw'
Bildern. Bei Amisa 500 bis 2000 kunnen es 1 bis
B Ebenen sein. Arniua 1000 schafft maximal 5
Ebenen und die neuen AGA Amiuas (1200 und
4000] schaffen B Ebenen. Dem Snectrum senuut
schan aber biaß nur eine Ebene. Um das beste
Resultat zu erzielen. emnfehie ich euch die
Herunterkunvertierunu auf fi Farben und 255 mai
1-32 Pixel mit Deluxe Paint und dann mit einem in
Ai-103 ueschriebenern Pruuramm die Farben mit
Ausnahme der dunkeisten und hellsten durch
scbattierte Fiaster zu ersetzen. Das seht
naturlich auch mit Deluxe Paint wenn man kein
Amus hat. bedeutet aber auch mehr Arbeit.
Die Bilder suiite man unkumnressiert absneichern
(AMDS macht das autdmatisch. Deluxe Paint
daueuen nlel. dazu uibt es aber schun eine uanze
Menue Canverter lm PD Bereich).
Das bescheuerte Amina Diskfarmat. das nur zu
sich kurnnatibei ist. ware dann das nachste
Prubiem. aber rnit Hilfe der neuesten CrussDas
 

6

verslun und eines Filecunlerers wie Disk Master
kann man die Bilder auf die MS~DOS Disks
tlbertrauen und beide Pruuramme sind meines
wissens nach auch PD.
Das PC Furmat ist ahnlich wie ACBM. Da es auf
dem Bürurechner inzwischen recht viele
Granhikkarten uibt. ulbt es ebensa viele
GFôi-3†`IlKfÜFmfltE. Hifil" E1111 EDEFISÜ 1nı'lE Üflifll P\lTllQIfi¦
Je unkumnressierter. destu besser. Prlnzlnieil
kann man sauen. daß das EBA Furmat bis auf
einlse kieiniskeiten dem van SAM entsnricht.
daher ist es fast uar kein Prublem einen EGA-:~
SAM Canverter zu schreiben.
ich selbst besitze keinen PC. 2.2. habe ich auch
keine Lust. mir einen anzuschaffen. wesen der
uerade aktuellen virenenidemien. aber ich hatte
kurze Zelt zuuanu zu einem PC mit Flach-
bettscanner teiuentllch hatte ich schun ianust su
etwas fur den Sneccu bauen wallen. aber hier in
Austria behind the Muan bekammt man leider
nicht alle nutwendiuen Teliel. Die Scanner-
suftware kunvertiert Jedenfalls die Bilder vun 16
M auf 15 Farben ader 256 Graustufen. Das IB
Farbmade Biid kannte ich auf dem SAM anne viei
Arbeit darstellen. nur die Farbnalette mußte ner
Hand einuesteiit werden. Dasselbe Bild habe ich
dann auf 1-Bit Made kanvertiert und auf den
Snectrum Libertrauen. Es muß alierdinus erwahnt
werden. daB die PC Piccus im Geuensatz zu
Amlua Pics vun unten aufuebaut werden. daher
auf meinem IFF Canverter verkehrt erscheinen.
Daher habe ich außer dem Canverter. der
Llbriuens Freeware ist und vun 1.-.full-fia bezuuen
werden kann. auch nach ein Prauramm zum
Umdrehen des uanzen Bildschirms beschrieben.
Bel Kunvertlerunu auf 1~Bit Sxw hat man beim
PC nach die wahl zwischen Basterschattierunu
und Diffusian. Um den Unterschied zu ver-
deutlichen habe ich zwei Bilder lnkiudiert. die den
Unterschied deutlich machen. Bild 1 ist vum
Amiua mit Bastern schattiert. wahrend Bild 2
vum PC mit Diffusian behandelt wurde.
Die meisten Scannernrauramme auf dem PC
sneichern die Bilder unkamnressiert ab. daher
sind sie aut far kunvertierunusarbeiten ueeiunet.
Beim Absıfieichern darf man nicht veruessen. DD
Disks zu verwenden sanst muß man es nachher
auf DD kunieren. Zuktinftiue MB02 User sind
davun aussenummen. well das Sustem die l-iD
Disks van MS-D08 wahrscheinlich lesen wird.
Su. letzt hatten wir das Bild auf einer MS-D03
DD Disk. was nun? Zuerst muß man es auf eine
narmaie Snectrum Disk ubertrauen mit Hilfe van
DasCun. und dann wird nur nach der iFF
Canverter seiaden. Fuluendes ist zu beachten:
Die Breite des Bildschirms bei Amiua ist variabel
und auch die Breite des einuescannten Bildes
variiert. daher rnuß man den lnterleavefaktar
einueben. und den berechnet man sa: ißlidbreite f
Bl 1: Bitmananzahl. Hat ein Bild z.B. die Breite
320 Pixel und 2 Bit Tiefe. sa eruibt sich:
t320.fBlı2=B0. Mein Canverter hat außerdem nach
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Bild QÜEH 'fl]l'I"I Ãmiflfl mit SCH-fltflflrtflm Rflfitfif
BHÜ l.IlT|IEfl 'IIÜI11 PC ITIHI ÜlffllßlflflI l

die Funktion. mit den Cursartasten das Bild
herumzuscrollen. damit den besten Ausschnitt
auszuwahlen und ihn dann mit "S" speichern oder
mit SPACE auszusteluen.
Sollte man womdullch uar kein Diskinterface
haben oder uar andere Computer. so sibt es
durchaus noch einen web. die Bilder auf den
Bpeccu zu ubertrauen. wie ich es fruher oemacht
habe. Der Nachteil dieser Methode ist allerdinus
der enurme Zeitaufwand von etwas iiber einer
Stunde pro Bild.
Am Bildschirm des Computers von dem das Bild
transferiert wird. habe ich zwei Fotowiderstande
anueklebt. die mit dem .ioustickport am Speccu
verbunden wurden. Das Biid wird dann über diese
Doppelleitunu zum Speccu Bit für Bit ilbertrauen.
Die eine Leitunu ist für Daten. die andere für
Sunchrunisationssiunale.
Der Fernseher.fMonltor baut ie nach Bauart 50
bis weit uber 100 Bilder pro Sekunde auf. man
spricht von Herz. abuekürzt: Hz. Die Daten-
übertrauunu sollte deshalb nie schneller als 25
Bit pro Sekunde sein. sonst erkennt der Speccu
uar nichts.
Am Sendecornputer habe ich zwei weiße Duadrate
auf schwarzem Hlnderurund programmiert. das
eine. welches ftir die Sunchronisation zustandisı
ist. wird alle zwei Frames ein und ausuebiendet.
das zweite wird einuebiendet. wenn eine Eins zu
dbertrasen ist. Das ist etwas ianusarn und

unsicher. aber oft die einzlse Muuiichkeit. Bei
vielen Llbertrauunusfehiern kann man aber mit
dem:1Heliiukeltsreuler die Blidrohre etwas dunkler
s e en.
Zum Abschluß bleibt nach die Bemerkunu. daß ich
fur alle Anfrasen ein offenes 0hr habe. aisa falls
iemand Probleme hat. die Software (Amine oder
Spectrum) zu bekommen. kann er sich direkt an
mich wenden. natürlich mit Leerdlsketten die
vorfarmatiert sind.

L.C.D.. Zleuleruasse 9029. A-1070 'wien
Dsterreich. Tel: 9350054
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F\EFl¦lıF'ıifiT`I..IF'1EI"-I 'I._II'-IEI EHEFITETEILE,
FEILIEPI Lllfilfll LILFII 1-.ıflfllfil-Iıfiıl"~lDE¦"~II

SDEEIFUFH 123|í mit |4.l.lhlFil3l3E. ilB11Ül"lii2il I'-'.0lTli3lE1Ill.
Qfitfiåtfiit i.ll"|Ü QEl`ElI`llEIt QEQEFI GEÜÜI.

TEL $ 15 U|`ıI`= ÜZIHIIBHTEE DGEF ål'II"i]|“|3:EEII1tH.

Gebraucht: Spectrum +2 mit .loustickumbau 155
DM: Spectrum +2A neuwertiu. umuerlistet 155 DM:
Spectrum 40k ißummil. komplett B5 DM: Star LC
10 (B-Nadeldruckerl 150 DM: Druckerlnterface 10
DM: Joustlcklnterface: 1 Port l0 DM. 2 Parts 20
DM: Buch: Zl< Spectrum Mcode 5 DM.
Neu: Tanuu a Mauic Dice Spiele 12.50 DM: int. Exe
12Bk Screens ln lnterlace setzen 12 DM:
Spectrum +2A.f+2B Platine voll bestückt B5 DM:
Spectrum +3 Platine ohne Laufwerk B?.50 DM:
Netzteil ftir +2Az+2B und +3 30 DM: +2
kassettenrecorder 22.50 DM: Currah U-Slot ohne
Gehause 5 DM: +0 interface ienul. Anleitunal 200
DM: Fluppu 1. 44MB. verwendbar als ?20K
Laufwerk i0pus.r+Dl 55 DM: Netzteil Kit mit allen
Kabeln für Fioppulaufwerk 40 DM: Umrüstunu +2A
zu +2 Uoustick. Fi0M. Busbeleuunul 25 DM.
Alie Preise zuzüulich Porto.

Sin`i'ech. Gastackerstraße 23
70294 Filderstadt. Tel..+'Fax 0711225033

verkaufe: 2 Spectrum 4Bk+ mit 4-fach iS0-BDM.
ie 100 DM: B Spectrum Platinen. z.T. ohne
Bauteile. ie 5 DM: 5 uriuinal Snectrurn Fi0M. le 5
DM: 1 4-fach 150-BDM ftir Beta 10 DM. für
Mlcrodrivefüpus 10 DM: 20 Piatineh Tri-Step-iF.
professionell uefertist mit Bestückunuspian und
Anleltuns. le 5 DM: 1 ZX Printer 20 DM: 2
Netzteile 15V ACZSV AC für Diskdrives. le 3
DM. Hartmut Schwindtu. Liebiustr. 5

44135 Dortmurıd. Tel. 02312123109
verkaufe foluende Computer: Spectrum 12Bk im
voblsuehause (S0 DM). Z><Bl. externe Tastatur
und viele Unterlauen 150 DMl. CPC B120 mit
Grunmonitor +1100 DMl. C10 mit 1520 t?0 DMl.
Suche PD auf Tape. Großere Menden bevorzuut.
Bitte nur schriftlich an:

Holfuanu Happ. Postfach 15. BB145 Heruatz
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BaSt610i: Flßppy- Interface
für den Spectrum +2A/B

im unserem Januar-info berichteten wir aber
MUMPITZ. einem neuen Infoblatt ftir Benutzer von
"I-íleinrechnern“. worin eine Bauanieltunu ftir ein
externes +2A2B Fioppu interface zu finden sei.
wir haben daraufhin den Herausseber uefraut. ob
wir diesen Plan auch verbffentilchen kbnnen.
Dazu schrieb uns Hans-Christof Tuchen:
"Eine vertiffentlichuns meiner Bastelanleituns
ware mir recht. ich halte die Preise für
kommerzielle Floppu-Schnittstellen fur maßlos
überzosen und machte zumindest den +2A
Besitzern eine preiswerte Alternative bieten.
Aus den "toten" B-Bit Sustemen kann man eh
keinen Gewinn mehr schlauen. Anbei ein
verbesserter Schaltplan“ (der in Mumpitz wies
kleinere Fehler aufl.
Hier nun also. wie es uemacht wird.
Der laufwerkseitiue Teil der hier vorsestellten
Schaitünu laßt sich universell verwenden:
rechnerseitiu ist bei Modellen. die nicht über die
Steuerslunale Dlskßead. Diskwrite und Motor0n
verfüuen eine zusatzliche Dekodierunuslouik notiu
(Motor-Flipflop. 2CS. 2l0FiD. 2l0wRl. Nicht zu
veruessen das D03-BOM. das den Floppucontroller
steuert.
Die Variante für den +2A laßt sich auf einer
halben Europa-karte unterbrinuen. Man kaufe eine
Lochraster-Platine mit Steckleiste. Diese wird
abuesaut und vom Abschnitt ein Seument mit 15
Anschlüssen absıetrennt. Die außeren Anschlüsse
feilt man zur Halfte weu. so daß der Abschnitt in
einen 34-poiiuen Platinen-Direktstecker paßt
lFloppu-Steckerl. Zwischen 2. und 3. Anschluß
sollte man noch eine kerbe fur den 'ver-
poiunusschutz elnsasen. Der fertlue Anschluß
wird mit Drahtstucken stehend auf die Platine
ueldtet.

Man kann naturlich auch ein 34-poliues
Pfostensteckerfeld nehmen: bei diesem sind aber
Steuer- und GND-Leitunuen seltenvertauscht. will
man (aus unerflndilchen Grundenl ein 3"-Laufwerk
anschließen. darf man die Auswahl-Leltunaen fiir
das dritte und vierte Laufwerk (D52 und D831
nicht anschließen. da an diesen von den
Amstrad-Lw 5 volt zur versoruunu der
Controller-Piatinen seliefert werden (ebenso an

Pin 31 und 331. Fur die sechs Chips reicht .iedoch
die vom Rechner uelieferte Spannunu aus.
in der Schaltzeichnunu sind die Anschlüsse des
0C-NAND-Treibers 24LS3B und des 0C-Inverters
2406 nicht uekennzeichnet: der 243B hat die
uleiche Belesunu wie ein 2400 - wem aber diese
Grundkenntnisse fehlen. der wird sich auch nicht
an ein derartlses Proiekt wauen.
Der LBIBSZSB ist ein Datenseparator: den
Fioppucontroiler 265 fand ich souar auf alten
AT-Steckkarten zur Ansteuerunu von HD-
Laufwerken einsesetzt. Mit der hier benutzten
Beschaltunu lassen sich auch Formate einfacher
Dichte (nicht GCßl lesen. bei uerinufuuiuer
Modifikation auch schreiben.
Man achte darauf. alle Slunaie von der Fioppu
tßeadu. FiDData. ...l aber 6B0-0hm-Puli-Up-
widerstande an 5 volt zu leuen. Mit dem
Schalter H25 laßt sich bei doppelseitluen Lw und
einseltisen Formaten die zweite Seite benutzen:
zur benutzunu von DS-Formaten muß er auf S
stehen (H =Hard. S LSoftl. Das Mutor0N-Sional ist
vorsichtshalber bepuffert.
+3 D03 unterstutzt unter Basic nur die
Laufwerke A und B: zwei weitere lassen sich aber
Liber die Sustemroutinen ansprechen. Formatiert
wird unter Basic offenbar nur das 123k-
PCw-SS-Format. ich habe deshalb auf dem PC
mit dem Prosramm 2201314. 5 124"- und 3 122"-
Disketten im 706l{-DD-DS-DT-Format formatiert.
Ailerdlnus ist das AMS1.LBL fehlerhaft: es ist ein
Bute zu kurz - der Elntrau ftir "GAP beim
Formatieren" muß 52 statt E5 sein. ein E5 als
Filibute ist anzuhanuen.
Bei der Beschaffunu des Datenseparators konnte
es Schwieriukelten ueben. da dieser nicht mehr
heruesteilt wird. Bei SlMONS electronic
ttlaimlerstraße 20. 50120 Kerpen] wird ein
sieichwertiuer Tup 52092166 fur 5.28 DM
anueboten.
Frauen zum Aufbau beantworte ich uerne. Fur 50
DM wurde ich so ein Gerat auch anfertluen.

Hans-Christof Tuchen. Lotzestraße 10
12205 Berlin
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ist dieser Artikel mit dem zusehnrieen Fra« Jetzt nach rnit SAVE ›1i"fdrmat.c"CODE E0000.

FD3RDU2BCB472ÜF9EG7CE5GB1R32ÜBEBIHÜBUBE
D45ODDflDDODDGÜD4EE1EDE5EÜ2fl44EST3EBDÜflÜ
DFÜfiFFFF4Bfi55C6?B52D31"

11 DRTR "3935351BU55D125flDODDTEDDT7flO
237EDDTTD1DDTED2EG2F5T23?EEGDÜBZDDTTDZC
gli

ZU REH HE liegt EÜDDD,BT4

eramm nach fertie eewnrden. Dafur seht es BT4 ansneichern. Genausu cıut kannt ihr einen
heute aber auch um etwas eanz |:ıesanderes= ich Assembler verwenden. um das Assemhierlistine
will euch ein Fnrmetierunesnrneramm fur Dnus~ (weiter hinten im Artikel) einzutienen. Dies hat
Disketten verstellen. Ein Zweck dieser Utıune ist den Verteii. daß ihr den MC dann nach euren
es. daß ihr eine Menue uber den Aufbau einer wünschen in den Speicher lesen kdnnt (Das
Disk lernen kennt. der andere Zweck ist, daß nun Pruerarnm ist namlich ansnnsten nicht im
auch wir Disks mit 11 Sektoren zu 512 Butes Sr-eicher verschieneari. Denkt aber daran. auch
fnrmatieren kunnen. ich hehe mit meinen Lauf- das BASIC-Prneramm in der Zeile 300 ent~
werken Disks mit 85 Tracks farmatiert. was mir snrechend eurer MC-Startadresse aezutindern.
inseesamt eine kai:-azität vun 935 kßutes Als zweites tinnt ihr das zueehdriee BASIC-
einbrinet. Prcıeramm ein:
Zur EineaIae= Zuerst verwendet ihr euren Lieb~
linsshezalsader. um die He:-:daten aus fdleendeni
Listine in den Sneicher zu Linken. und zwar ab
Adresse E0000:

1 DRTR "CECREHÜ24ED2ÜÜO3F5fl1FED1DÜD1
ÜBD100Dlüüfl1F?1E4EÜCDflfl3F5D1FBBüE5BflE53
DEEBDE5Ü1F?flD4EÜÜ4EDU4EÜD4EÜD4EÜD4EDÜ4E
DU4EÜD4EflU4EÜfl4EGfl4EflD"

2 DRTR "4EUfl4EDÜ4EÜü4EUfl4EDÜ4EflD4ED
Ü4EÜD4EDD4EflD4EÜ04EDÜ4EÜD4EDD4EDD4EDBD
2D255Ü1DÜÜ?fl2D3DÜflDF3CÜflB1721C3ER3Rflfl3Ü
EEECBE32DÜ3UflF32CHER32CH"

3 DHTR "ERCBHBEEEE1BDED1C2FFEBBREÜER
DD21E3EfiDD?TDF3C4T3E1DB?1ÜFDDDT?1RDDT?1
EDDTT1EDDT72D3RBFEH2112F23BFF3D23EDFR21
1ZF23flEEEfi4FÜEÜÜ3RBFEfl"

4 DRTR "EFRFETEB15EHE521BFERBEE12B22
ÜEBTED52SEDRDSHRBFEREFñF5TED52D119TE3C2
B0323IBESBREQERTTBE32E9ER1BDE3RBFER3D2B
1R4FDEÜD3RC?EflB?2E11F5"

5 DRTH "E51112F22113F21flEDBD12E1F13D
1BEE3fiBFER5T42DD21E3Efl11Ü2ED2112F23REBE
flDDT?DE3Rü12BDDTTDBCETEZEEEDDT7DDD124DD
E1E3EHEDBDE1E11ÜED21B?“

E DRTH "ERÜ13BÜÜEflBfl11Ü2EDE15REB1R4?
13DB1fiÜBl33EFüCDñBECüEfl22ü433RC1EflFEU2
2U1521flÜ3D3flEBEflEEÜ132CBER3RBFEfl57CBEE2
Ü9ECBñE21U12fl3flC2Efl3flBE“

7 DRTH "2B233RC4Efl3D2ÜDB3E4flCDRBEEEE
1BDEDBEUDCEEEDEDRBECEEIBUEBECRSDEBUEDDF
BC34B1TRFEZUZZBEDRBECUEÜ1E51B2UED3flBFER
BEEBECERCEEHBEEEECZRTB"

B DRTR "ECE2EBEC3RCDERÜFDF4T3RC1ER3D
EBÜEEBEDTBHZETEED1EÜflÜ11E3EC21B9EC3ERDC
DRHECDEU42DBT214DUUSHCÜEHBCZBBDEÜFCZBZE
C3EC22D3EC3RE5Efl3DEF2E"

5 DRTR "DDZZCTEC3RC2EH4?3RC1Eñ3D2BÜ2
EB2D3ñBFEfl5F54EC191ÜFD2E22D5EC3EÜ132D22
BD12DUU11C3EEE1BQEEBERÜEDHBEEUEÜSEEFFEB
ÜEUUE3FFEBUfi32U32B1flD5"

1D CL5 l: PRINT THB E; BRIGHT 1;
"DPU5~Fnrııt:r v 1.0"

20 PRINT 'TBB B;"1995 bg Hulga
Kellır"

BÜ LET 11=2: LET 12=2¦ LET 5EB=11:
LET ıi:=2: LET sid=2= LET tra=B5:
LET dFi=1: LET tP4Ü=Ü: LET h1B=T¦
LET inter1=2: LET skEw=3

32 DIN n$(1U]= LET n$="1ıer: Disk"
4D PRINT '"[1] Diflk fnrmatiıren"'"

C2] Parameter einstellen"
5D PRINT HT B,D;"5e±t:n "; BRIGHT 1;

sid; BRIGHT D,"TFınkı "; BRIGHT
1;tPı; BRIEHT D;

52 PRINT "åıktnrın "; BRIGHT 1;:u=;
BRIGHT D,"Bμtıı "; BRIEHT 1;12Bl2*
51:; BRIGHT U;

54 PRINT "flıthlnnkı "; BRIGHT l;b1n;
BRIGHT 0;" [=";b1nIBI2*ıiz-2;
" Filııj",

55 PRINT "Interluave "; BRIGHT 1;
interl; BRIGHT D,"5kuu "; BRIGHT
1;flknw; BRIGHT D;

SB BRIGHT 1: PRINT "flnrmale Disk
" RND NÜT tr4D;"5D-Disk in DD-

Drivı" RND tr4Ü
ED BRIGHT D: PRINT "Laufwerk ";

BRIGHT 1;dri
E2 PRINT "Luınkı 1 "; BRIGHT 1;11;

BRIGHT 0;" i4E "; BRIGHT 1;12;
BRIGHT 0;" IBU",

64 PRINT "Name "; BRIGHT 1;n$
TD LET ii=INKEYi: IF il<>"1" BND ±$<>

"2" THEN GD TD TD
BU IF ii="1“ THEN GD TO 300

100 INPUT "Sultan (1321 ";sid'"Trı:k¦
pru Seite C1-_.-J ";trı,"5ıktnrnn
μru Trank [1----J ";ıBn'"Bμtıs
prn Sektnr EÜ=12B, 1=25E; 2=512;
3=1ü24] “;si:;"Cıtb1u:ks [1-___]

1D DRTR "1R4?131R13D3EB4532DÜ2BRF3D2Ü “;h1n



110

120

130
300
310
320
330

340

350

350
370

300

SBB
959

1000

INPUT "Intırlıavı [1-";{ın:-1];"J
";±ntır1'“5kıu E0-";[ıı:~1];"J
";BkBw'"0=Nnrmı1u Diık; 1=50~

Diık in 00-Driva ";tr40'"Lıufwırk
[122] ";dr1'"Nımı: "; LINE ni
INPUT "Luackı 1 Rnz. i4E ";11;"

l00 ";12
G0 T0 50
LET a=E0000
PURE a+3,11: POKE a+5,12
0PEN l4;"CO0E "=POINT i4;a+95
PRINT l4;CHRl se=;EHR$ siz;EHR$
aid;EHR$ tra;CHR$ dri;CHR$ tr40;
Eflfli 010; CHFIÜ il11:EI"l; CNN* Ekfliiıl;
PDINT l4;a+E1?: PRINT l4;nı;:
ELDSE #4
PRINT i0;fiT 1,5; FLRSH l;"0iak
wird fnrmatiurt"
LET a=U5R E0000
INPUT "": IF NOT B THEN PRINT
i0;flT 0,0;"H11nfi 0.K. - Taste":
PRUSE 1: PRUSE 0: INPUT "": G0
T0 50
PRINT l0; RT 0,. 0; "Fehler "; ı; " auf
getreten - Taste": PRUSE 1: PHUSE
0: INPUT "": GD T0 50
$TOP
ELEHR 59999: Lflflfl i1;"fnrmat-:"
EO0E: RUN
SHUE i1;"fnrmat" LINE 599: SHUE
ı1;"furmat.:"EO0E E0000;E74

ich hebe dieses Prberamrn absichtlich sb einfach
wie mdellch behalten. um euch unndtide Ab-
tipparbeit zu ersparen. ihr kdnnt das Prberamm
natürlich verandern. um sn z.B. die Eineabe der
Parameter knmfbrtabler zu sestalten. Die Zeilen
300-340 aber nur verandern. wenn ihr den MC
mit einem Assembler an eine andere Speicher-
stelle eeleet habt.
Und hier letzt ein Auszue des Assernblerlistines.
Das kbmplette ausführlich kommentierte Gens-
Llstine kannt ihr des-en Rückpbrte vun mir
erhalten.

10 ;Fnrmat
20 ;fnrmat1Brt 0μua-Diaks
30 ;
40 ;13.f20.1.95 Helge Haller
50 ;22.1-55
G0 _:
T0
B0
00 ;

100 FDRTH DEFB 2,.IH-E; 2,0 ¦|_|_|E¦C¦-tg 1
110 :mind. 4 Bates land

Eflbrmal 1E.ii4E.B.Ü)
DEFB 3.: *F5 :Schreibt ii=A1 cı|'ınc

:Cldckimpuls
DEFB 1.«'IFE :Sektnrkbpfmar-

i|'iiEFlJi'iQ: SEJ'iEll'[E'I
ti-.il.li.`.|'l CRC Elfi

0RG E0000
JP STRRT

120

130

140

150
150
170
100
150
200

210
220

230

240
250
250
270

280
290
300
310
320
330
340
350

350
370
380
390
400
410
420
430
440
450
460
470
400

FDRTR

;ElI¦

ai:
sid
'|Zl"H

drivu
tr40
hlnchs
intırl
:Rau
i'
aıid
aaa:

DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

DEFB

DEFB

DEFB

HEFB
ÜEFB
DEFB
DEFB

DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

DEFB
ÜEFB

ı,.b
ı,.b
ı_.b
ı„b

:Tracknummer iD-...i
:Seitennummer iüfll
:Sektbrnr. (0-...J
:Sektnrerdlie t0=128.
:1=25B. 2=5l2. 3=10241

1.JF? :2 CRC-Betas
:schreiben

22.HE..12..ü :Luecke 2
:darf in ihrer Laenee
:nicht veraendert
:werden

3.ıı=s :Schreibt =ı:Al ahne
:Clbckirnpuls

1.« 'IFB :Datenmarkieruneı2a,ıee,ıze,ıe5,ı2e,ıEs
128.155 :512 Datenbsıtes
1:-ı=ı='r :2 CRC-Bates

:schreiben
b.ı4E,.b.ı4E.b,ı4e,b,ı4e
ti, ue, b,. ne. ci, ME, ci, ue
ci, ue, b_. Me, b_. ı4E_. u, ı-:ie
b,ı4E,b,ı4e_.b,ı4E,n_.-He
b,-ı4E,b_.ı-4E_.b,ı4E,d,ı4e
d,ı4E.n,ı4E,.b_.ı4E,b_.ı-te
b_.ı4E_.b,ı4E,b,ı4e,b_.ı-ie

:Fuellbetes am
:Trackende

11 :Sektbren prb Track
2 :Sektnrerdesse
2 :Seitenanzahl i1r2'J
B5 :Tracks prb Seite
1 :Laufwerk (1221
D :i=SD in DD-Drive
7 :CAT-Blnacke
2 :lnterieevefaktbr
3 :Skewfaktbr
D :akt. Seitennr.
U takt. Seht. nr.

Nbch ein paar warte zu den zwei Lücken (Zeilen
SD. 2001. welche .leder Sektnr enthalt. Die zweite
Lücke besteht aus 22 Butes mit dem wert ::4E.
danach 12 Bütes mit dem wert O und 3 Bwtes
:ı=A1. denen der Clbckimpuls fehlt (dadurch er-
kennt der Diskcnntrbller diese Stelle). wenn ein
Sekter auf die Disk eeschrieben wird und der
cbntrbller hat den richtleen Sektbrheader ee:
funden (Zeilen 120-190). zahlt er intern 22 Betas
ab (dies sind eenau die :i4E Butesi. Dann schreibt
er zwblf Elütes Nullen auf die Disk. die ::A1~B:.ıtes
bhne Clbcklmpuls und die Datenmarkieruns sbwie
danach die eieentllchen Datenbvtes. Daher ist es
nicht sinnvbll. diese Lücke zu verandern.
Die erste Lüche liest am Beeinn Jedes Sektdrs.
Hat ein Prnsramm iz.B. die Ladereutine im
Opus-HDMI einen Sektbr beladen. muß es danach
elniee 280-Befehle abarbeiten. bevbr es bereit
ist. den nachsten Sektbr zu laden. ln dieser Zeit
überflietıt der Lesekepf des Laufwerks die Füll~
betes (Lücke il. Sind dies zuwenipe Butes. ist der



 

kopf schon nach dem Sektorhaader des nachsten
Sektors. wenn der Lesebefehi den Controller
erreicht. in diesem Fall muß die Diskette eine
komplette Umdrehunb machen. bis der Sektor
dann belesen werden kann. Ailerdinbs konnen nur
dann 11 Sektoren zu 512 Betas auf einen Track
beschrieben werden. wenn wir diese Lücke auf 4
Betas (2 ii-*=:E 2 :Obi verkleinern. Normal sind IB
Betas :ine und B Betas 1:00. Haben wir 11
Sektoren. so kann leider das cıuick-DDS nicht
mehr in der schnellen Geschwindibkeit lesen. wir
konnen aber fast dieselbe Geschwindibkait
erreichen. wenn wir einen interleave von 2
einstellen.
interleave: Ein interleave von 1 bedeutet. daß die
Sektoren in ihren natürlichen Fieihenfoibe
iO.1.2....l auf die Disk beschrieben werden. Ein
interleave von 2 bedeutet. daß ein Sektor
zwischen zwei lobisch aufeinanderfoibenden
Sektoren liebt. Hierzu ein Beispiel: wir haben ll
Sektoren auf einem Track (nummeriert von 0 bis
10). Die Beihenfoiba der Sektoren sieht dann mit
verschiedenen interieaves wie foibt aus:

interleave 1: Ü.1.2.3.4.5.B.?.B.9.l0
interleave 2: 0.B.1.?.2.B.5.S.4.lD.5
interleave 3: D.4.B.l.5.S.2.6.lD.3.7 usw.

wird bei einem Duick-DOS (welches normalerweise
immer mit interleave 1 arbeitet) nun interleave 2
bewahlt. kann auch die Lacke 1 auf 4 Betas
verkleinert werden iund die ROM-Routinen finden

den lobisch foibenden Sektor noch wahrend
derselben Diskumdrehunbl. Das normale iund
EKCÜM-HDMI verwendet viel hohere inter-
ieavefaktoren iz. B. 13 bei 1B Sektoren zu 256
Betas). Die optimalsten werte kann Jeder für
sich mit meinem Probramm bestimmen (z.B.
einseltibe Disk mit 5 Tracks formatieren und
Probeprobramme speichern - Zeit stoppenl.
Skew: Der Contr oller bebinnt laden Track an
derseiben Stella der Disk iindeitmarkierunbl. Geht
ein File über mehrere Tracks und haben wir z. B.
interleave 1. so muß der Controller iin obibem
Beispiel] Sektor ici iaden. dann den kopf um einen
Track nach innen fahren und dann Sektor O des
neuen Tracks laden. Sektor D kommt ledoch
direkt nach Sektor 10. Da aber die kopfbewebunb
Zeit kostet. ist der Kopf beim neuen Track schon
liber den Bebinn von Sektor cı hinweb. wurde
Sektor il aber z.B. da lieben. wo beim
vorbehenden Track Sektor 3 lab. konnte er sofort
beladen werden. Mit dem Skewfaktor stellt man
diese verschiebunb ein. Bel Skew D liebt Sektor
U immer zu Bebinn des Tracks. bei Skew 1 wird
er immer um einen Sektor nach hinten
verschoben. liebt also da. wo im Track zuvor
Sektor 1 liebt. usw. . Die optimalen werte konnen
wieder durch 'versuche bestimmt werden.
Soviel für heute. viel Spaß und Nutzen mit dem
Formatierprobramm. Bei Fraben oder Anrebunben
konnt ihr mir wie immer schreiben oder anrufen-

Halbe Keller. Hermann-Lens-web 51
T6307 Karlsbad. Tei.=ü?202.f6ü7B
 

SAMPLING OHNE HAHDWAREZUSATZ
i Das Aufzeichnen von Sprache oder Kianben ist ohne Probleme

auch am Specce mdblich. wenn man den Cassettenport verwendet.
Durch die Speicherkapazität ist die Dauer der Aufnahme natürlich

l relativ kurz. dafür aber deutlich. Folbande Zeilen sind zu tippen:

;201

Und so wird der Code verwendet:

ıo ccenn ae1e?= Fon I= eseeo To ssaee. nenn n : none
1,n. next 1
eo ontn 243,33,o,ıee,s,e,zıb,es4,eos,1ıb,e2,2,zoe,
2s4,eos.se,ıs,e+4,eos,ı4,ss,ıe4,zs4,es4,ee,ee4,2sı,e
o1,z4s,ss,o,ıee,e,e,eos,7e,4e,4,se,o,eı1,es4,se,zss,
211,254,boa,s,4a,z4o,2os,s,ss,ı24,es4,es4,e2,eeo,2s1

Na. war ia richtib kurz diesmal!
nufnıhme= nnflnoflzze usn sseeo
Hiıdırgıhı: RRNDUHIZE USR E5300

Der Code kann natürlich auch bespelchert werden: Er liebt ab Adresse 32?ElB. Theoretisch konnten
wir auch den Bereich des Bams von etwa 24500 bis 32258 verwenden. dureh unterschiedlich schnelle
Spaicherzubriffe in diesem Bereich (Stichwort interruptprioritatl ware die Ausbabe dort nicht so
flüssib.
Soviel für diesmal. Die nachste Foiba ist mal wieder auch etwas zum Basteln. wer ein
kapazitatsmeßberat am Spectrum verwenden mochte. findet eine einfache Schaitunb Di-INE Einbriff in
den Specce samt Steuerprobrarnm im nachsten “SpecTec Cauioron"i

Spectec. Christoph Kment. Traberteaesa 42. A-1130 wien. Usterreich
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Kontakt zu "Sinclair
Freakeren"
Das neue Heft des danischen "Sinclair Freakeren"
ist erschienen. Es ist die hir. 35 vom Dezember
ße. diesmal mit einem Umfanb von "nur" B
Selten. Trotz sprachlicher Probleme konnten wir
dem info entnehmen. das man dort unter Mandel
an Artikeln leidet. Nun. wir hoffen. das dem--
nachst die ersten danischen Ubersetzunben der
DTP-Serie von Günther Marten dort erscheinen.
diese hat sehr broßen Anklanb befunden. Einen
Libersetzer haben wir bereits anbesprochen.
ailerdlnbs wissen wir nicht. wie das Prolekt zur
Zeit steht.
Der SPC wird als neuer Auslandskontakt benannt.
unser info kommt sehr but an und auf unser
Anbebot. Artikel von uns zu übernehmen. will man
einsehen.
Leif Mortensen ider Name kommt uns unwahr-
scheinlich bekannt vorll beschreibt außerdem den
neuen Spectrum Emulator.
in einem Brief an uns brüßt Preben Stlrensen
noch alle Leser des infos. wir schließen uns
umbekehrt an: GODT NYTAH 1995 und weiterhin
viel Erfolb.

Vorstellung:
Slnclalr geschädigt?
Seit knapp einem Jahr bin ich Mitblied im
"Spectrum Profi Club". von dessen Bestehen ich
im "Computer Flohmarkt" erfuhr. Noch 25 Jahre
lunb. denamisch. arfolbios und rostfrei bin ich ein
Liebhaber von Sinclair-Cernputern. Meine Leiden-
schaft finb mit einem ZX B1 Bausatz. der letzt
meine vitrine bereichert. an und endet hier zur
Zeit mit dem Spectrum.
Mein Sestem besteht aus einem 4Bl< Spectrum+.
wafadrive. Beta -'-':.::::.:=: Diskettensestem sowie dem
klassischen ltassetten-Recorder.
Bei meinen anfanblichen Problemen waren mir
woll/lo. .leen Austermuhie sowie Dirk Berbhbfer
eine riesibe Hilfe. wobei ich mich hier für ihre
herzliche. schnelle sowie unterstützende Hilfe-
steilunb aufrichtib bedanken mochte. - Das mußte
mal besabt werden.
Durch die riesibe vielfait sowie dem breiten
Spectrum an Anbeboten und Interessen des Clubs
fuhle ich mich DORT sehr but aufbehoben.
Heute will ich mich mal an ALLE Mltblieder
wenden. dann ich suche kontakt zu Usern. die wie
ich mit dem wafadrive als Speichermedium
arbeiten. welter frabe ich auf diesem webe an.
wer Listinbs oder Probramme iz. B. Tools etc. J.
speziell aufs wafadrive zubeschnitten. besitzt?
Und wer kann mir naheres über den Anschluß des
Tintenstrahl-Druckers ><EBO>< 400324004 am
Spectrum saben oder hat Trelberprobramme?

Michael wander. üuerfiabben 9
2?47B Cuxhaven. Tel. 04?23.f5340

Betrachtung dea
HDT-ROM
Abschließend mochte ich mich noch mit dem
HDT-Fi0M befassen. welches la ursprunblich aus
der ehemallben DDR stammt und eine bewisse
Alternative zu den F-i0Ms von individual-Software
darstellt. Es ist auf der Grundlabe des Monitor-
BOMs entstanden. ist aber etwas komfortabler als
die vorlabe.
Es hat die deutschen Umlaute. Zeiiensprunb im
Edit-Modus. direkte Anbabe einer zu edltierenden
Zeile und die Anzalbe des freien Speichers für
ca. 5 Sekunden. Der elnbebaute Monitor erlaubt
eine Betrachtunb und Manipulation der Beblster
und Stapel. so daß Teile eines Probramms leicht
manipuliert oder abbespelchert bzw. im Speicher
verschoben werden konnen. vom Basic aus stehen
die bekannten Renumber und Erase-Befehle zur
verfubunb. aber auch die Mdbllchkeit. einen
Maschlnencode-Block einfach innerhalb des
Speichers zu transferierenzverschleben. Auch
soll bei verwendunb eines Beta-Disk-IF die
sektorweise Kopie eines Mablc-Button Files i4Si52
Butesl mtlbilch sein. was mir aber bisher leider
noch nicht belunben ist (Dos-version??l.
Danke an Heinz Schober für die Ubersendunb der
Anleitunb.

Jean Austermühie. Postfach 10-1432
41546 Kaarst. Tel. 0213069733 (eb 19 Uhr)

Spectrum 128K/Plus D
wieder ein Tip von Miles klinloch. dem
unermüdlichen Schreiber von superben Plus D
Utilities. Diesmal kommt er mit einem Tip. der
vor allem für i2ßer Besitzer mit Plus D
interessant ist und den wir berne übersetzt
wiedersehen:
Anbanommen. ihr habt ein Probramm welches nur
im flißlt Modus arbeitet. welches ist dann der
beste web urn sicherzustellen. das der Computer
automatisch nach dem Laden den richtiben Modus
wiihlt. .iedoch ohne das Probramm anzuhalten? Es
bibt natiirlich einibe Utilities. die dafiir sorben
iwie z. B. das PD Probramm Flaute 481. es bibt
aber auch einen kleinen Trick den ihr einsetzen
konnt. vorausbesetzt ein Pius D inder Disciple]
' hlBt BDDESE 0SSEfl=

10 PDKE 23?2H;1
20 SPECTRUH
30 PDKE 23?2B,0
40 PRINT "Tau ar: nau in 48K"
50 5TOP

Die vom Plus D und Disciple 'nicht benutzte'
Sustemvariable 23220 wirkt wie ein Error-
Trapper. wenn man einen wert unbleich Null pokt.
und dies verhindert einen Abbruch das
Probramms durch ibnorieren des SPECTRUM
Befehls in Zeile 20. Das Probramm wird
fortbeführt - in fißk.



 

ihr denkt wahrscheinlich. daß dies nicht viel Sinn
macht. vor allem. wenn ihr euer Probramm im
sßk Modus beladen habt. weil dann der SPECTHUM
Befehl nicht existiert und stattdessen in Zeile 20
ein UDG 'T' steht. wie auch immer. dies stellt
kein Problem dar. da 23?2B unbleich Null ist wird
die sonst übliche Meidunb 'Nonsense in BASIC'
llberbanben und das Probramm fortbeführt. als sel
nichts beschehan. Mit anderen worten: ebal. aus
welchem Modus ihr startet. diese Technik
versichert euch. das ihr im sek Modus seid.
wenn ihr nun alle eure 'nur' sßk Probramme mit
einer Zeile mit diesem Poke varseht. konnt ihr
sie alle vom izßk Menu aus laden. besonders
nützlich z.B. wenn ihr den 'Menu-Loader' benutzt.
Es funktioniert nicht bei Probrammen die den USB
0 Modus benotlben. z. B. -:Sk Probramme. bei
denen der BAM pabinb port t32?S5l im Gebrauch
ist ider SPECTRUM Befehl schaltet den Port ausl.
in diesen Fallen werdet ihr wieder auf Probramme
wie fioute 40 zurückbreifen müssen.

Miles Kinloch. Fiat 16. B Drumond Street
Edlnburbh. Ei-ia STU. Schottland

Public Domain:
Gang Fiouılantl
Eollection
Heute wollen wir euch eine Auswahl benz
ekcellenter Probramme iin enbiischer Sprache]
von Garre Rowland verstellen. Sie alle zeichnen
sich durch eine hervorrabende Presentation und
leichtem Bedienunbskomfort aus. Sämtliche
Probramme sind einzeln oder als Paket beben
Datentraber (Kassette ader Plus D Disk) und 2
DM Ftückporto von uns erhaltlich. Thanks to
Amanda for supple and to Garre for bood work.

UK General
Election Statistics
Die britischen
wahlerbebnisse der
.lehre 1950 bis
1992. Mit brafl-
scher Anzeibe der
0uoten und der
wahlbeteiilbunb.

Spend
Eine Ubersicht über den britischen Haushalt in
den .lehren ISB? bis 1991 mit sehr vielen
übersichtlichen Tabellen und einer ausführlichen
Beschrelbunb von kostenpesten.

what is Inflation?
Beschreibt die Ausltiser einer lnflation. sehr
ansprechend bemacht.
Defiatbr

kalkuliert den wert von Lbhnen. Eibentum. Besitz
und Ersparnissen iaiso das Volksvermdbenl in
wirklichen Zeitabständen. Zelbt den verfall des
Pfundes seit 1900 ibis 1992) an. Grafisch ein
Leckerbissen.

:›=~›:a::a mi: ''''''ifiiflrtenj Zeigt "'-zt-1-1-1-:-:-:-:-:-:-i:~icššt-'ü""-:-:-:~:-'|Z:-:-:-:-:-:-:-1-:-155555555;
fiuf Wufigfih 5 [IE §:§§ij§:§:5""í'ii:-:-:3:§:-:-:-:-:›:-:-::-§5"'f'-:t-17:3:-:-'-:í:~:~t-ii-1-:§22:5"'"'5:-:i:5:-1-:-:-t-'-'5'-1-'ílfiftflfii
Parma ist innen
aus Elnbaben zwischen 5 und 12 Buchstaben an.
man kann Jedoch unwahrscheinliche Permutationen
ausschließen lassen.
Mr. Grumpu
Eine Art "Eliza" Pro-
bramm. findet auf
alles eine mehr oder
wenlber sinnibe Ant-
wort. Macht Fliesen-
spaß. in besonderen
Fällen bekommt man
die Meldunb: "Go ask
an Atarii".
Automatic Muse
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Hier "bett:itibt“ sich der Specce als Dichter. Der
obenstehende Ausdruck zelbt die wahre
schtipferische Schaffenskraft unseres Speccu.
Plcrem Clipart l=ši=5:E=E=E=2=E=š=llEriš=EiiirllE=E=E=E=E:ilEli' -. "ilE=Eiiliılšrilšr

I'ı Mr. Graıpy, what du you mit
liiiiiıi du you thihlt about PC'i?
Uııı...
liliiıikıioi.

Do ya like niiırii'
I p¦ın'i mind iitiıriı.

Ze lbt. wie einfach es se in lgšgigšgšgågšgšgšššfii;i§i§š5=:l_.1._....:;:;:;:;:=-=~=-:-fE§E§E§l§E§E;E§l§š§E§š§
kann. Cl lps ln Basic Pro - EglgšgšgšgšgšgigšgšgšglgE; =š=š5i5$,§11J;:J5E3:5:5Eg;;;; .igšgšgšgšgigEglgšgšgšglg
bramme unter 'verwendunb Eigllgligšgšgšgšglgšglçig_ °' ii:E:E;l;E;lglšgšgšgšgší
von Plcrem einzubinden. šyígigšgigågšgš555555551,' '__;;§; „_-.-I_ ıgšgigšgšjlgišgšglg
Dazu kann man sich 26 E;%;&;E;å====j=j=j=j`j` .-13:2.-'=-j-„;.;._' '_1,.;.'f_.;;.;=j='= -E-.;;"f=E;E;E;l;
Ci lps. u. a. aus Outlet. E=E=í:' ==="'IjI_Z;.±ı;=3¦:;E;5g='=.;l=f"-.3;3š=š;E5l5E;5555533:'l.j=E=E=
El fi 5 E h E l'i . .': . 33:3:-:3:7:¦2325251521513:-:-1-zi. . : . :`: ' ' ..`:3:3:í:¦:7:3:3:3:-:. :'.
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SPHUCH DES HONATS
Rlchtlse Manner schreiben windows-Anwendunsen
mit EDLIN. (Gefunden in MUMPITZ. Ausbabe Bl
STHNDIG KHGER MIT DISKETTEN?
Hallo Freaks! Nach ianserer Abstinenz.
hervorserufen durch chronische Ptlritis. meldet
sich euer Paule Panther mal wieder mit einem
interessanten Fehler und dessen Behebuns. Zwar
auf einem PC. aber ich erinnere mich da noch an
einen "Diskettentestfreak". der standis Arster mit
dem Schreiben hatte. Konnte was ahnllches
sewesen sein.
Zur 'v*orseschichte= Mein schones 3.5" Laufwerk
hatte sein doch schon betastes Leben aussehaucht
und ein anderes mußte her. Da in der Hobbukasse
seracie Ebbe. wurde ein sebrauchtes anseiacht.
Und damit besann der Arber. Standis Lesefehier.
Beim Formatieren wurden rnal Sectorfehler
ansezeist. mal waren sie (bel der slelchen
Diskette) verschwunden. Heute kontert und
verifu. alles o.k. Morden zur Probe wieder
elnselesen. LESEFEHLEB. Genervt dann doch einen
Hunderter vom weihnachtsseld absezweist und ein
neues Laufwerk sekauft. ABER HUSTEi<UCHENi
Das neue Laufwerk macht den sieichen
Sch...lamassei. Und das bei funkelnaselneuen
teuren Markendisketteni Also da stimmt doch was
nicht! Alles aussetauscht. vom Laufwerkkontroiier
Liber Netzteil bis kabei. NIX ISS!
Sollte das neue Laufwerk auch einen Schuß
haben?? Der Handler verneint entschieden. Sowas
hatte er mit diesen Laufwerken noch nieee
erlebt. kann ser nimmernienicht sein!
Lim dem Fehler auf die Saur zu kommen. ein
Disketten Ffenaraturnrosramm einsesnannt. AHA!
Die Fehler treten immer auf der sleichen
Diskettenseite und auch immer in den Sektoren
Za-ZS und B0 auf! iss doch schon mai was.
Deutet eisentiich einwandfrei auf ein Hard-
warebroblem des Laufwerks hin. Aber bei
Beiden??? Also das alte Laufwerk auseinander
sedroselt und ins Gesaii seschaut. Nichts
festzustellen. Hm??? Probehaiber mal auf dem
Tisch llesend ansestooseit und eine der faulen
Scheiben formatiert und...??? Sie wird
einwandfrei formatiert und auch seiesen. keine
Fehler mehr zu finden! Auch bei dem auf etwa 20
Scheiben mit Fehlern ansewachsenen Haufen ist
kein Fehler mehr zu finden. Grube! srilbel
sriibei??? Das Ganze zusammensebaut und...
(Die nachsten Zeilen sind von der Zensur
sestrichen wordenii Die Fehler sind wieder da.
Muß also irsendein Justlerunssfehier am Laufwerk

Ir

sein. Nach mehreren Tasen rumfummeln dann
endlich den Fehler entdeckt!!!
Der Diskettenauflaseteiier liest zu tief!! Gasen
Sour ZD hin wird die Diskettenfolie weilis unter
den kbofen durchsezosen und der Kontakt
i<oı=~ffSchelbe seht flbten. Versuchshalber einen
kleinen Aufkleber auf den Teiler seklebt. das
Ganze wieder zusamrnensebaut und??? .iawolllll
FUNKTIONIERT. Das eieiche bei dem neuen
Laufwerk ausnrobiert und auch hier keine Fehler
mehr! was doch so eine Paoierstarke ausmachen
kann!
Sollte also jemand standis Arser mit Disketten
haben... zu versuchszwecken senüst es. an einer
faulen Diskette an dem Metalitellerchen an 3
Punkten etwas in Panierstarke aufzukleben und
die Diskette nochmal zu formatieren. Eventuell
mehrmals. Nicht alle Controller starten bei
einem faulen Sektor mehrere Furmatierversuche.
ich hoffe. wieder etwas zur Erheiteruns und
eventuell dem Einen oder Anderen zur Hilfe
beisetrasen zu haben. Paule Panther
ZXFLDPPY. FESTPLATTE UND EMU=l_ATOR V3.ü2
wahrend der weihnachtswoche hatte ich mir mal
etwas mehr Zeit fur den Soecci senommen. Da
kam das Sintech weihnachtsansebot (Dezember
info) serade richtis. Außerdem habe ich auch
rechtzeitls die neue 'version 3.02 des
Snectrum-Emoiatdrs 280 von Gerton Lunter
bekommen (mit Discioie-Emulation).
wesen meiner beruflichen Tatiskeit bin ich im
versansenen Jahr kaum dazu sekommen. mich an
den Sneccu zu setzen. Nur meine kinder (9 und
12 Jahre] haben ihn mit Sbieien senuait. ich
mochte den "aiten Kameraden" auch nicht in den
Mu!! werfen. aber bei der weihnachts-Comnuterei
sind mir doch elnlse Dinse aufsefalien. Der
Soecci wird es schwer haben. sich seeen die
Konkurrenz von z.B. Nintendo videosoielen zu
behaunten. Besonders das Laden von Kassette ist
nicht mehr zeitsemaß. Das mußten wir mit den
neuen Prasrammen von Sintech ia wieder oben.
denn das Libersnielen auf ZXFLDPPY (mein
Diskettensustem. siehe infos E.i..1l.-1992 -=?! so
lanse ist das schon her !?=›i mußte auch erst
setan werden.
Dabei fallt mir ein. daß in ietzter Zeit wieder
verstarkt Meldunsen tiber ein Festniatten-DS fiir
den Soeccl in den Club infos erschienen. Mit
ZXFLDPPY fur MS-DDS sibt es das bereits seit
s-ut 2 Jahren til. Mittels eines selbst se-
schriebenen Zusatzorosramms tzi<f2tao.e:kei kann
ich die ZXFLÜPPY Dateien in tab-Dateien ftir den
Snectrurn Emulator konvertieren. so daß ich den
Snecci nur noch benutze. wenn es unbedinst
erforderlich ist.
Für den Snectrum Emulator beniitlst man einen
PC mit sewissen Mindestanforderunsen. aber fur
ZXFLOPPY kann man Jeden "Schrott" benutzen.
ich habe es selbst mai mit einem Commodore
PC1f.`!Ill versucht fein XT mit orisinal
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PC-XT-Taktfrepuenzll. Das war ein Sonder-
ansebot (Ausverkauf?i bei Neckermann fiir DM
300. Aber auch 306er mit 20MHz Taktfreniıenz
sind nicht mehr Stand der Technik und deshalb
oft biilis zu bekommen. Und alles was man an
Speichermedien an einen PC anschließen kann. ist
mit Z><FLOPPY auch dem Specci zusanslich. Nun
ia. ich wurde mich freuen. wenn endlich mal ein
konkretes Ansebot die "unendliche Geschichte"
von der Specci-Festplatte abschlieet. Z><Fl_0PPY
steht allen Club-Mitsliedern kostenlos zur
Verftlsuns. wenn sie den serinnen Hardware-
Aufwand und die Anschaffuns eines PCs nicht
scheuen.
Zum Schluß habe ich noch einise Anfrasen an alle
Clubmitsileder.
(li ich suche nach einer Moslichkelt tfertises
Produkt. Eiauanleituns. Literatur usw.) einen lPC--1
VGA-Monitor als Monitor ftir den Speccl zu
benutzen. ohne slelch eine video-Karte ab 500 DM
aufwarts kaufen zu mussen. Das Problem
entsteht bei mir dadurciı. daß ich zwar aus
beruflichen Griinden einen festen PC-Arbeitsplatz
in meiner wohnuns ierobertl habe. aber fiir die
Beschaftisuns mit dem Specci immer sroßere
Umraumaktionen erforderlich sind.
1123 Fiir das Laden der Prosramme von CD i"The
CD Games Pack" aus dem Sintech weih-
nachtsansebat) benotist man ein iíempstan
Joustick interface. wer kann mir ein solches
verkaufen iJoustick nicht unbedinst erforderlichi?
bder hat iemand eine erprobte und moslichst
einfache Schaituns fiir den Nachbau? Hat iemand
diese Probramme schon auf ein Disketten-Sustem
iz. B. Disciple) konvertiert?
13) kann mir Jemand Llteraturempfehiunsen leder
sosar entsprechende Dokumente! saben zu
Hardware. Betriebssustem und Entwicklunss-
werkzeuse des Super-Nintendo Susterns?

wolfsans Krllle. Gaußstraße Sa
17491 Greifswald† Halli 1

-ii-. I otaıız Theft ceem' isss
I Ataei - sinciaiashake-ıvız ~ coivıiaoboeescuıveiuenTexas uistnuıvıeuts

und aHe anderen noch
.I aktiven B-Bit-User

Liebe Freunde und User der 8-Bit Computer!
ln der Zeit vom B. Marz bis 15. Marz findet in
Hannover wieder die CEBIT statt. viele Freunde
der B~~Bit Piechner haben sich inzwischen einen
Rechner neuerer Technolosie zuseiest ohne sich.
aus nuten Gründen. von ihrem liebsıewonnenen
"Alten". der oft der erste Kontakt zur
Computerwelt war. zu trennen. Und in vielen
Clubs seht es unvermindert weiter. sei es der
ABBUC fiir die Ataris. der Sharp-MZ-Club für die
immer noch rene Gemeinde der Sharp-User". oder
die Sinclair-User. die noch in mehreren Clubs

sehr aktiv sind. in früheren CEBIT-Jahren sab es
auch einmal ein Computer-Camp mit reichlich
0ldie-Aktivitat. 0b so etwas in Zukunft wieder
machbar sein wird. müßten wir mit der
Messeleituns versuchen zu klaren. Aber am
CEBIT-Samstas und am CEBIT-Sonntae sollten wir
versuchen. mit interessierten einen zwanslosen
Treffpunkt zu vereinbaren. ich lese hiermit
diesen Termin auf 12 Uhr Mittass i0idie-
Hish-ilooni. also am Samstas. 11.3.95. 12 Uhr und
Sohntas. 12.3-95. 12 Uhr ist der Dldietreff
ansesasıt. Treffpunkt ist oben auf der Empore
der Halle 2. das ist die Nordseite in Hallenmitte
am Ubersann zur Halle lil Dort ist er-
fanrunsssemaß immer reichlich Platz fiir einen
kleinen Piausch. Also. wer an einem dieser beiden
Tase auf der CEBIT ist. ist herzlich einseladen.
sich zwanslos mit Freunden der B-Bit Szene zu
treffen. Zum kennenlernen. oder zum kontakte
knüpfen. oder einfach nur um sich zu unterhalten
und um "Flasse zu zeisen...". wir werden ia
sehen. ob interesse an so einem Treff besteht
und konnen eventuell in der Zukunft eine echte
"üldieecke" auf der CEBlT unterbrlnsen. Bei
Automobilaussteilunsen ist man auf die Dldles
immer besonders stolz. warum sollte das bei
Computern anders sein? Also. BiTTE mitmachen!!

lılllhelm liilannertz.. Llntlenstraee 12
24233 Raisdorf

DANKE AN HERRN UDLFGANG BERNDT
An dieser Stelle mochte ich mich bei Herrn
woifsans Berndt aus Friedbers fiir das kostenlose
lFl plus Microdrive bedanken. welches ich iiber
das woliio-Team erhalten habe. Endlich bin ich
wieder motivierti Schon. daß es noch solche
Mituser slot. Lothar Ebelshauser

Graseoser Straße 49. 50?3? itbln
 

ANZEEGEN
Suche Spectrum 49K Plus ikomplett mit Netzteil
und orisinal oransenem Handbuch).

Frank Dopierala. lm Eickelkamp 150
47169 Duisbura. Tel. 02031599659

Suche Tektverarbeltuns mit Druckertreiber for
Erika S300-fi Tupenrad ientsprlcht Priviles 1300
von üuellei.
Gibt es lrsendwelche Software. mit der man
videos nachbearbeiten kann. z.B. beweste Bilder
oder Teıkte einblenden und eventuell interface-
Bauanieitunsen dazu (ahnlich GENLDCK von ELVJ?

Uwe Finke. Fritz-Reuter-Straße S
06755 Wolfen

BITTE SCHICKT EURE JRRTIKEL. TIPS. TRICKS.
LISTINGS UND ANZEIGEN FUR DIE KÜMHENDE
AUSGABE BIS ZUM 25- FEBHUJKH 1595.
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